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V

Vorwort

Das im Jahre 1962 erstmals erschienene Lehrbuch zum gewerblichen Rechtsschutz er-
fährt in seiner 12. Auflage zwei grundlegende Änderungen. Zum einen wurde das
Werk abermals einer neuen Generation anvertraut. Nachdem zuletzt Horst-Peter Göt-
ting das Werk über zwei Jahrzehnte betreut hat, dürfen nunmehr wir unsere Erfahrun-
gen im „Grünen Bereich“ sowohl in der Lehre als auch der Forschung in das Traditi-
onslehrbuch einpflegen. Darauf sind wir stolz. Zum anderen wurde das Studienbuch
grundlegend überarbeitet. Neben allfälligen Aktualisierungen haben wir die Glie-
derung in mehrfacher Hinsicht umgebaut. Erstens haben wir Fragen, die sich bei
sämtlichen gewerblichen Schutzrechten stellen, vor die Klammer gezogen. Wie die ge-
werblichen Schutzrechte übertragen oder lizenziert werden können, findet sich wie
auch die Rechtsdurchsetzung fortan im Allgemeinen Teil. Zweitens war es uns ein An-
liegen, die Europäisierung des gewerblichen Rechtsschutzes noch stärker zu betonen.
Die nationalen Regelungen werden konsequent mit ihren supranationalen Geschwis-
tern gespiegelt. Während aufgezeigt wird, dass Schutzrechte über unterschiedliche Re-
gime erworben werden können, haben wir uns eine gesonderte Darstellung genuin
europäischer Schutzrechte (zB der Unionsmarke) zur Vermeidung von Dopplungen
gespart. Drittens findet sich nunmehr auch ein eigenes Kapitel zum Geheimnisschutz.
Auch der ergänzende wettbewerbsrechtliche Leistungsschutz, ebenfalls Teil des ge-
werblichen Rechtsschutzes, wurde im Lehrbuch sichtbarer gemacht. Aus Platzgründen
wurde schließlich viertens der Teil zur Geschichte des gewerblichen Rechtsschutzes
herausgenommen. Zur Erschließung des historischen Kontexts empfehlen wir einen
Blick in die Vorauflagen.

Fortgeführt haben wir den seit der Erstauflage angelegten übergreifenden Blick. Aus
der Vogelperspektive lassen sich zwischen den unterschiedlichen gewerblichen Schutz-
rechten eine Vielzahl von Gemeinsamkeiten ausmachen. Wie schon erwähnt, ist den
Spezialmaterien auch weiterhin ein (im Umfang gewachsener) Allgemeiner Teil voran-
gestellt. Weiterhin hat das Lehrbuch den Anspruch, Studierenden und anderen „Neu-
lingen“ eine fundierte Einführung in den gewerblichen Rechtsschutz zu ermöglichen.
Neben der Vermittlung von Einzelwissen war es unser Ziel, vor allem auch für Zusam-
menhänge zu sensibilisieren, kurzum: ein Verständnis der Grundgedanken des ge-
werblichen Rechtsschutzes zu schaffen. Aus diesem Grund wird vielfach auch ein Sei-
tenblick auf das Urheberrecht gewagt. Mit seinem wissenschaftlichen Anspruch kann
das Buch hoffentlich zugleich – wie bereits Hubmann im Vorwort zur Erstauflage for-
mulierte – „dem auf die Lösung von Rechtsfragen bedachten Praktiker etwas geben“.
Das Nachschlagen in Kommentaren für die Lösung von Einzelfragen will und kann
das Lehrbuch dessen ungeachtet nicht ersparen.

Für das praktische Gelingen schulden wir unseren Lehrstuhlteams besonderen Dank.
Im Einzelnen haben uns tatkräftig unterstützt: Dominic Bernstrauch, Melina Braun,
Chantal Heins, Magda Hirschberger, Nicolas Kiefer, Franziska Kurz, Lisa Markschies,
Paulina Meichelbeck, Jana Pinheiro, Yvonne Runzler, Mariam Sattorov, Katharina
Scholz, Tim Sprenger, Sabine Trippmacher, Lisa Völzmann. Dank gebührt nicht
zuletzt unserem gemeinsamen akademischen Lehrer, Prof. Dr. Ansgar Ohly, LL.M.
(Cambridge).
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Das Lehrbuch befindet sich auf dem Stand von April 2023. Über Kritik und Anregun-
gen (franz.hofmann@fau.de; herbert.zech@hu-berlin.de) freuen wir uns jederzeit.

Erlangen, Berlin, im April 2023 Franz Hofmann
Herbert Zech
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Vorwort zur 7. Auflage

Die Neubearbeitung trägt den Entwicklungen Rechnung, die sich seit dem Jahre 1998
vollzogen haben, soweit dies im Rahmen eines Lehrbuchs möglich ist. Angesichts der
Fülle von Rechtsprechung und Literatur stellt es eine große Herausforderung dar, die
Komplexität der verschiedenen Rechtsmaterien, die zum Gewerblichen Rechtsschutz
gehören, zu überschauen und die erforderliche Auswahl zu treffen. Hinzu kommt,
dass eine Vielzahl von gesetzlichen Neuregelungen zu berücksichtigen sind, die ent-
weder schon in Kraft getreten sind oder im Entwurf vorliegen. Zumeist handelt es
sich dabei um die Umsetzung europäischer Richtlinien.

Im Bereich des Patentrechts gilt dies für die Richtlinie über den rechtlichen Schutz
biotechnologischer Erfindungen, auf deren Grundlage der Entwurf eines Biopatent-
gesetzes vorlegt wurde. Der Entwurf zur Reform des Geschmacksmusterrecht, der auf
der Geschmacksmusterrichtlinie beruht, hat bei Abschluss der Überarbeitung noch
nicht den Status eines Referentenentwurfs erreicht. Auf die vorgesehenen Änderungen
wurde aber hingewiesen, soweit sie auf zwingende und eindeutige Vorgaben der Richt-
linie zurückgehen. Das Markenrecht hat durch die Rechtsprechung des EuGH und
des BGH deutlichere Konturen gewonnen. Gleichwohl sind noch einige grundsätz-
liche Fragen ungeklärt. Im Wettbewerbsrecht war eine ganze Reihe legislativer Maß-
nahmen zu verzeichnen, wie insbesondere das Gesetz zur vergleichenden Werbung,
das Gesetz über Fernabsatzverträge und andere Fragen des Verbraucherrechts sowie
die ersatzlose Aufhebung des Rabattgesetzes und der Zugabeverordnung. Im Bereich
des Europäischen Gemeinschaftsrechts wurde bisherige Darstellung des Gemein-
schaftspatentübereinkommens (GPÜ) obsolet, da nunmehr feststeht, dass es nicht in
Kraft treten wird. Auf den sich abzeichnenden Beitritts der EU zum EPÜ und den
vorgesehenen Erlass einer im Entwurf vorliegenden Gemeinschaftspatentverordnung
wird unter dem Blickwinkel des EPÜ eingegangen. Hingewiesen wird auch auf die
Münchener Revisionsakte zum Europäischen Patentübereinkommen vom 29.No-
vember 2000. Neu aufgenommen wurde ein Kapitel über die Grundzüge der Gemein-
schaftsgeschmacksmusterverordnung, die im März 2002 in Kraft tritt.

In formaler Hinsicht wurde zur Verbesserung der Übersichtlichkeit und Erleichterung
des Zitierens eine paragraphenweise Randnummerierung eingeführt. Dementspre-
chend wurde auch das Gesetzes- und Sachverzeichnis umgestellt. Die den einzelnen
Paragrafen der Darstellung vorangestellten Literaturhinweise erheben keinen An-
spruch auf Vollständigkeit, sondern stellen eine Auswahl dar. Sie wurden aktualisiert;
die Hinweise auf ältere Literatur wurden entfernt, soweit es sich nicht um Werke von
grundlegender Bedeutung handelt.

Noch immer stammen einige Passagen des Lehrbuchs aus der Feder von Heinrich
Hubmann. Der einführende Teil beruht auf der Überarbeitung, die mein verehrter
Kollege Hans Forkel für die Vorauflage übernommen hatte.

Für die engagierte Mitwirkung an der Vorbereitung der Neuauflage bedanke ich mich
ganz herzlich bei meinen Wissenschaftlichen Mitarbeitern Frau Anja Trebes und den
Herrn Nils Freudenberg, Tobias Gockel, Björn Kndusen und Sebastian Wündisch
sowie meinen wissenschaftlichen und studentischen Hilfskräften. Mein herzlicher
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Dank gilt auch meiner Lehrstuhlsekretärin Frau Heike Menzel für die vorbildliche
Betreuung des Manuskripts, die sich wegen der zahlreichen Änderungen und der Ein-
führung der Randnummerierung zum Teil sehr schwierig gestaltete.

Dresden, im Mai 2002 Horst-Peter Götting
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Vorwort zur 1. Auflage

Trotz der fast unübersehbaren Literatur auf dem Gebiet des gewerblichen Rechts-
schutzes fehlt es bisher an einer neueren, zusammenfassenden, systematischen Dar-
stellung dieses Rechtsgebiets. Die vorhandenen Lehrbücher, die eine Gesamtdarstel-
lung geben, sind alle älter als dreißig Jahre, berücksichtigen also die neuere
Rechtsentwicklung, die gerade auf diesem Gebiet zu wiederholten Änderungen und
Neufassungen der einschlägigen Gesetze geführt hat, nicht. Es gibt zwar ausgezeich-
nete, meist von erfahrenen Praktikern geschriebene Werke über die einzelnen zum
gewerblichen Rechtsschutz gehörenden Gesetze. Dabei handelt es sich jedoch fast
durchwegs um umfangreiche Kommentare, die sich für den Studenten nicht eignen.
Wegen des begrenzten Gegenstandes ihrer Darstellung befassen sie sich auch nicht
mit dem System und der Theorie des gewerblichen Rechtsschutzes insgesamt. Sie för-
dern vielmehr den durch die Gesetzgebung veranlaßten Eindruck, als gebe es den ge-
werblichen Rechtsschutz als einheitliches Rechtsgebiet überhaupt nicht, sondern nur
mehrere unverbunden nebeneinander stehende Einzelgesetze. Zwar haben sich ver-
dienstvolle Untersuchungen um die Klärung des Zusammenhangs der einzelnen Ma-
terien und die Herausstellung ihrer gemeinsamen Grundsätze und ihrer Unterschiede
bemüht, doch geben sie keine lehrbuchmäßige, für den Studenten geeignete Darstel-
lung der Gesamtmaterie.

Bei diesem Stand der Literatur ist es nicht verwunderlich, daß das Studium des ge-
werblichen Rechtsschutzes im argen liegt, so daß sich kürzlich der Verein deutscher
Ingenieure veranlaßt sah, eine Arbeitstagung dem Thema zu widmen, wie das Inter-
esse am Studium des gewerblichen Rechtsschutzes und die Ausbildung für die ein-
schlägigen Laufbahnen gefördert werden könne. Das vorliegende Studienbuch möchte
dem Studenten den Zugang zu diesem schwierigen, praktisch bedeutsamen, aber auch
theoretisch interessanten Rechtsgebiet eröffnen. Es versucht daher eine kurze und ge-
drängte Darstellung der gesamten Materie zu geben, wobei natürlich auf eine genauere
Behandlung der Einzelfragen verzichtet werden mußte. Ihrer Vertiefung mag die Lek-
türe der zitierten Entscheidungen dienen. Dagegen glaubte der Verfasser, den Grund-
lagen, insbesondere der Theorie und dem System des gewerblichen Rechtsschutzes,
besondere Aufmerksamkeit widmen zu müssen. Einmal sind für den Studenten die
Grundlagen von besonderer Bedeutung, während das Studium der Einzelfragen der
späteren praktischen Tätigkeit überlassen bleiben kann. Außerdem erschien es bei der
Aufsplitterung der gesetzlichen Regelung in mehrere Einzelgesetze notwendig, die
Einheitlichkeit des Rechtsgebiets besonders zu betonen und zu begründen und die ge-
meinsame Wurzel der Einzelgesetze aufzuzeigen. Diese wird im Schutz der geistigen
Leistung auf dem Gebiet des Gewerbewesens erblickt. Die geistige Leistung als Wir-
kung der Persönlichkeit und Ergebnis ihrer Selbstentfaltung herauszustellen, den geis-
tigen Erzeugnissen ausreichenden Rechtsschutz zu sichern, ihre verschiedenen geisti-
gen Erscheinungsformen und deren Verhältnis zu den körperlichen Gegenständen
aufzuzeigen, die Bedeutung und denWert geistigen Schaffens für das Wirtschaftsleben
und die Gemeinschaft darzustellen und die rechtliche Regelung als Ausgleich der In-
teressen des einzelnen und der Gemeinschaft verständlich zu machen, ist das beson-
dere Anliegen dieser Schrift. Sie soll die in dem Studienbuch über Urheber- und Ver-
lagsrecht für das Gebiet des Kulturlebens begonnene Darstellung des Rechtsschutzes
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geistlichen Schaffens fortsetzen auf demjenigen geistigen Sektor, den man als Zivilisa-
tion zu bezeichnen pflegt.

Obgleich sich so das Buch in erster Linie an den für geistige Zusammenhänge interes-
sierten Studenten wendet, will es doch auch dem auf die Lösung von Rechtsfragen be-
dachten Praktiker etwas geben. Soweit er sich nicht auf dieses Gebiet spezialisiert hat,
wird er nur gelegentlich mit den einschlägigen Fragen befaßt. Das Buch möchte ihm
die Einarbeitung in die Spezialmateire erleichtern und ihm einen raschen Überblick
über die wichtigsten Probleme ermöglichen. Das Nachschlagen in den Kommentaren
für die Beantwortung von Einzelfragen kann es ihm allerdings nicht ersparen.

Erlangen im Dezember 1961 Heinrich Hubmann
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